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Direftion: lUnltci* 5c»ui-i'|olöinnl|n»lV>i.

©rfdjeiut je ©onnerêtagë itnb fofiet per ©entefter 3*. 3. 60, per Qaijr gr. 7. 20
gnferate 20 ©té. per einfpaltige tpetitfleite, bet gröberen Slufträgen

entfpred)enbeit Ötabatt.

Himrfj, ton 1. fldurntbrv 190(».

ÖJodjenf|iriid) :

üersdtiedenes.

(S3 ift nid)t genug, s« hiiffen,
OJlait ntitf; und) itittucubcn.

2>er ©eioerüeuerein Solo»
tf)urtt (ißräfibent £err 3J!ajor
Surft) bot befcbloffen, ben au!
ber befien! gelungenen 2lu!=
ftellung (12. Slug. bi! 2. (Sept.)
refultierenben (Seroinn non Sr-

18,000 roie folgt ju oerroenben: 1000 Sr. für roof)l»
tätige 3roecfe (je 200 Sr. an bal Sungenfanatorium,
Slnftalt für fdjtoadjfinnige Einher in ftriegftetten, Sirmen»
oerein ©olotburn, S^rientjeim ©olotburn nnb Sonbl
für ©rnäbrung unb Befleibung bürftiger ©djulfinber ber
©tabt ©olotburn); 5000 S*- oll Bibliotbeffonb! jur
atnfcfjaffung neuer Bücher au! bem 3it!!abfluß; 5000
Sranf'en al§ Soub! für Sebrfurfe unb Unterrid)t!$roecte
gur Ignorierung oon Sebrern unb ÄurÜeitern au! bem

3in!abfluß ; 5000 Sr- für gewerbliche Sroecfe unb Sr-
2000 at! Beitrag an bie Berroaltung!foften.

Bauittefen itt Rurich- ©idjerem Bernebmen nacf) bat
bie fantonale Baubireftion, nacb langen unb eingebenden
Beratungen mit ben Barn unb ©efunbbeit!bebörben oon
Süricb unb SBintertbur unb einer delegation be! $ürd)er.
Ingenieur» unb 2trd)iteftenoerein§, ber Regierung einen
©nttourf für tfteoifion ber §§ 69, 78, 116 unb 149

be!Baugefet)e! eingereicht, mit roetcbem ficf) ba! 001t
ber „®u 9lorb"=Berfammlung beftettte Snitiatiofomitee
einoerftanben erflärt but. Su ißrer ©itjung 00m 25.

Oftober bat bie jürcf/erifc^e Regierung biefen'Sntiourf
mit unroefenfticben Slbänberungen genehmigt unb an ben
Kantonlrat roeiter geleitet. ®aß bie Bebörben bie ©e»
legenbeit benußt hoben, um bem § 149 be! Baugefeße!
eine feinem 3toecfe unb ber bi!f)erigen ifiraji! beffer
entfprecbenbe Soffung ju geben, roirb geroiß in alten
Greifen für eine glücflicbe ©rgänjung ber Snitiatioe an»
gefefjen roerben.

Bautoefett in ^itrid). Sur bie © cb tu e i 3. National»
b anf ift ba! ©ebäube ber Banf in 3üricb (farnt SRobiliar)
um ben i]3rei! oon einer SRitlion Spanten fauflid) er»
roorben roorben. @! follen barin nod) bebeutenbe bau»
liebe Beränberungen oorgenontmen roerben.

©in Bolf!ftf)Umtttnbnb itt Bern. $m Berner ©tabt»
rat ift biefer Dage eine SJlotioit eingereicht roorben be=

treffenb bie @rricl)tung unb ben Betrieb eine! Bolflbabe!
mit ©dbroimmbaffin bureb bie ©emeinbe.

Bnutoefcn in Bafel. ®a! 9Räbd)enfefunbarfcbulbau!
an ber 3obringerftraf)e in Bafel, ba! ,,®reirofenfd;ul»
bau!", ba! mit einem Äoftenooranfdjlage oon Sr- 775,000
nach ben planen unb unter ber Seitung oon ^oebbau»
infpeftor 2eiftnger=3läf erbaut rourbe, ift am 15. Oftober
offiziell bem @r$iebung!bepartement übergeben roorben.

SDa! ©ebäube enthält 24 ftlaffenjimmer, eine @d)ul»
fücbe, ein Braufebab mit 10 3eltenbraufen unb einen
großen ïurnfaat. ©âmltidje Älaffenjimmer ftnb eleftrifd)
beleuchtet. ®a! ©ebäube ift oon einem Sturm mit großer
2lulficf)t!terraffe überragt, oon too ben Schülerinnen
linterriebt itt ber ^eimatfunbe erteilt toerbett roirb.
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Wstulm
^ Unabhängiges

Kesebäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 3. 99, per Jahr Fr. 7. 20
Inserate 29 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den t. Uonember l90l».

Wochenspruch:

gmchieaene;.

Es ist nicht genug, zu wissen,
Man »inst auch anwenden.

Der Gewerbeverein Solo-
thnrn (Präsident Herr Major
Fürst) hat beschlossen, den aus
der bestens gelungenen Aus-
stellung (12. Äug. bis 2. Sept.)
resultierenden Gewinn von Fr.

18,000 wie folgt zu verwenden: 1000 Fr. für wohl-
tätige Zwecke (je 200 Fr. an das Lungensanatorium,
Anstalt für schwachsinnige Kinder in Kriegstetten, Armen-
verein Solothurn, Ferienheim Solothurn und Fonds
für Ernährung und Bekleidung dürftiger Schulkinder der
Stadt Solothurn); -">000 Fr. als Bibliothekfonds zur
Anschaffung neuer Bücher aus dem Zinsabfluß; 5000
Franken als Fonds für Lehrkurse und Unterrichtszwecke
zur Honorierung von Lehrern und Kursleitern aus dem

Zinsabfluß; 5000 Fr. für gewerbliche Zwecke und Fr.
2000 als Beitrag an die Verwaltungskosten.

Bauwesen in Zürich. Sicherem Vernehmen nach hat
die kantonale Baudirektion, nach langen und eingehenden
Beratungen mit den Bau- und Gesundheitsbehörden von
Zürich und Winterthur nnd einer Delegation des zürcher.
Ingenieur- und Architektenvereins, der Regierung einen

Entwurf für Revision der 69, 78, 116 und 149
des Baugesetzes eingereicht, mit welchem sich das von
der „Du Nord"-Versammlung bestellte Initiativkomitee
einverstanden erklärt hat. In ihrer Sitzung vom 25.

Oktober hat die zürcherische Regierung diesen'Entwurf
mit unwesentlichen Abänderungen genehmigt und an den
Kantonsrat weiter geleitet. Daß die Behörden die Ge-
legenheit benutzt haben, um dem H 149 des Baugesetzes
eine seinem Zwecke und der bisherigen Praxis besser
entsprechende Fassung zu geben, wird gewiß in allen
Kreisen für eine glückliche Ergänzung der Initiative an-
gesehen werden.

Bauwesen in Zürich. Für die Schweiz. National-
bank ist das Gebäude der Bank in Zürich (samt Mobiliar)
um den Preis von einer Million Franken käuflich er-
warben worden. Es sollen darin noch bedeutende bau-
liche Veränderungen vorgenommen werden.

Ein Bolksschwimmbad in Bern. Im Berner Stadt-
rat ist dieser Tage eine Motion eingereicht worden be-

treffend die Errichtung und den Betrieb eines Volksbades
mit Schwimmbassin durch die Gemeinde.

Bauwesen in Basel. Das Mädchensekundarschulhaus
an der Zähringerstraße in Basel, das „Dreirosenschul-
Haus", das mit einem Kostenvoranschlage von Fr. 775,000
nach den Plänen und unter der Leitung von Hochbau-
inspektor Leisinger-Näs erbaut wurde, ist am 15. Oktober
offiziell dem Erziehungsdepartement übergeben worden.

Das Gebäude enthält 24 Klassenzimmer, eine Schul-
küche, ein Brausebad mit 10 Zellenbrausen und einen
großen Turnsaal. Sämtliche Klassenzimmer sind elektrisch
beleuchtet. Das Gebäude ist von einem Turm mit großer
Aussichtsterrasse überragt, von wo den Schülerinnen
Unterricht in der Heimatkunde erteilt werden wird.
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— 9)îit bem Q3au beS neuen Stabtt h eaterS foil
nun bod) ©raft gemacht werben. ®ie am 22. Dftober
ftattgetjabte außerorbentlicße ©eneraloerfammlung, bie

non 21 Aftionären mit 899 Aftien unb 230 Stimmen
befueßt war, fjat an bie îdjeaterfommiffion bie ©rrnäd)»
tigung für Vergebung ber Arbeiten naeß ben nom 9te=

gierungsrat genehmigten planen erteilt. S)er Soften»
noranfdjlag beträgt 1,217,300 gr., alfo 167,000 $r.
me^r als bubgetiert war.

Sautoefen in Üujcrn. 93or feßr jaßlreid) befueßter
93erfantmlung ber Subffribenten erörterte int Sftonopol»
Saale Arcßiteft |). äReili baS im Auftrage beS

leitenben AuSfcßuffeS ausgearbeitete ißrojeft eine S

©efellfcßaftSßaufeS.
fperr SJteili hatte befanntlicß feinergeit im Auftrage

beS Stabtrates baS iprojeft für ein SJlufeum entworfen,
baS einen großen 93erfammlungS= unb Äongertfaat, bie
ÄunftauSfteÜung unb ein ©emerbentufeum unter einem
2)acße oereinigen follte. Seiber fc£)eiterte bie 93erwirf=
lichung biefcS ©ebanfenS am Äoftenpunft. ®aS heutige
©efellfchaftshauS^rojeft fieht einen Saalbau in 93er»

binbung mit einem fpotelbetrieb nor. Als 93auftelle ift
ber gleiche ißlaß wie im ftäbtifchen ^3rojeft, baS Areal
ber alten ©aSfabrif gebaeßt, bie ©egenb, itt ber aud)
bie neue protef±antifcf)e Äircße erfietlt werben foil.

®er eigentliche Saalbau liegt nach ber Sängsacßfe
an ber |)irfchmattftraße. Außer einem großen unb fleinen
Saal, bie oerbunben werben tonnen, finb barin bie

DtefiaurationSräumlicßfeiten unb ein allgemeiner Sefefaal
mit 93ibliotßef oorgefehen. ®er Saat (großer unb fleiner)
enthält für 93erfammlungSztoecfe 2930 Sitjpläße, für
Sponserte unb Aufführungen 2100, für 93anfettjwecfe 1000.
Sutern, baS fchon bureß feine zentrale Sage unb feine

Rotels für ßongreffe unb bergleicßen 93eranftaliungen in
hohem Silase geeignet ift, würbe fo wohl baS größte
93erfammlungSlofal ber Schweif erhalten. $urcß bie
Anlage ber ffenfter ufw. würbe IRüdftcßt barauf genommen,
baß ber Saal auch für oorübergehenbe ÄunftauSftellungen,
j. 93. ben fchweigerifchen ïurnuS, gut oerwenbet werben
fann. ^rofeffor ©ußl in Rurich, ber baS f3rojef't fehr
anerfennenb begutachtete, hat befonberS auf biefe beiben
jyaftoren großes ©ewießt gelegt. ®urcß entfprecßenbe
Einrichtungen ift bafür geforgt, baf; bie SJlöblierung leicht
geänbert unb entfernt werben fann. 93eftibül, ©arbe»
roben unb Dtebenräume finb in genügenber ©röße unb
fehr praftifcher Anlage oorgefehen. SDie ©ingänge werben
fo angelegt, baff weber Äoltifionen mit bem fpotelbetrieb,
noch tn ber 93enußung ber oerfeßiebenen Säle entftehen.

©inem längft gefühlten 93ebürfniS entfprießt bie ©r=
ftellung einer allgemein zugänglichen, öffentlichen Sefe»

halle ohne 3îonfumationSzwang.
®aS |)otel, baS ein guteS fpauS jweiten langes fein

foil, hat feine gront nach bent englifcßen ©arten. ©S

erhält feinen befonberen Speifefaal. Auf ben Straßen»
feiten finb eine Anjaf)l 93üreaur unb Stiagajine oorgefehen.

93ei ber 93aute ift jeglicher SuruS ju oermeiben. ®er
Saalbau nimmt namentlich ^Rütfficßt auf feuerfidE)ere
Stonftruftion, gute Afuftif, praftifcfie Anlage ber Sieben»

räume unb ber ©in» unb Ausgänge, baS fpotel auf be»

queme 9E3oßnIicbfeit unb zeitgemäße ßiigienifcße ©inrießtung.
Saalbau unb |)otel finb fo geplant, baß ber gleichzeitige
93etrieb oßne Störungen erfolgen fann.

SBanttiefen itt St. ©allen. (ft'orr.) £>ie ftäbtifeße 93au»

fommiffion ift oom ©emeinberate beauftragt warben,
über bie ©rftellung einer 9^eif)e neuer 93ebürfniSanftalten
Bericht unb Anträge auszuarbeiten.

Olutizmger ê Zürich^
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Mit dem Bau des neuen Stadttheaters soll
nun doch Ernst gemacht werden. Die am 22. Oktober
stattgehabte außerordentliche Generalversammlung, die

von 21 Aktionären mit 899 Aktien und 239 Stimmen
besucht war, hat an die Theaterkommission die Ermäch-
ligung für Vergebung der Arbeiten nach den vom Re-
gierungsrat genehmigten Plänen erteilt. Der Kosten-
Voranschlag beträgt 1,217,399 Fr., also 197,999 Fr.
mehr als budgetiert war.

Bauwesen in Luzern. Vor sehr zahlreich besuchter
Versammlung der Subskribenten erörterte im Monopol-
Saale Architekt H. Meili das im Auftrage des
leitenden Ausschusses ausgearbeitete Projekt eines
Gesellschaftshauses.

Herr Meili hatte bekanntlich seinerzeit im Auftrage
des Stadtrates das Projekt für ein Museum entworfen,
das einen großen Versammlungs- und Konzertsaal, die

Kunstausstellung und ein Gewerbemuseum unter einem
Dache vereinigen sollte. Leider scheiterte die Verwirk-
lichung dieses Gedankens am Kostenpunkt. Das heutige
Gesellschaftshaus-Projekt sieht einen Saalbau in Ver-
bindung mit einem Hotelbetrieb vor. Als Baustelle ist
der gleiche Platz wie im städtischen Projekt, das Areal
der alten Gasfabrik gedacht, die Gegend, in der auch
die neue protestantische Kirche erstellt werden soll.

Der eigentliche Saalbau liegt nach der Längsachse
an der Hirschmattstraße. Außer einem großen und kleinen
Saal, die verbunden werden können, sind darin die

Restaurationsräumlichkeiten und ein allgemeiner Lesesaal
mit Bibliothek vorgesehen. Der Saal (großer und kleiner)
enthält für Versammlungszwecke 2939 Sitzplätze, für
Konzerte und Aufführungen 2199, für Bankettzwecke 1999.
Luzern, das schon durch seine zentrale Lage und seine

Hotels für Kongresse und dergleichen Veranstaltungen in
hohem Maße geeignet ist, würde so wohl das größte
Versammlungslokal der Schweiz erhalten. Durch die
Anlage der Fenster usw. wurde Rücksicht darauf genommen,
daß der Saal auch für vorübergehende Kunstausstellungen,
z. B. den schweizerischen Turnus, gut verwendet werden
kann. Professor Guhl in Zürich, der das Projekt sehr
anerkennend begutachtete, hat besonders auf diese beiden
Faktoren großes Gewicht gelegt. Durch entsprechende
Einrichtungen ist dafür gesorgt, daß die Möblierung leicht
geändert und entfernt werden kann. Vestibül, Garde-
roben und Nebenräume sind in genügender Größe und
sehr praktischer Anlage vorgesehen. Die Eingänge werden
so angelegt, daß weder Kollisionen mit dem Hotelbetrieb,
noch in der Benutzung der verschiedenen Säle entstehen.

Einem längst gefühlten Bedürfnis entspricht die Er-
stellung einer allgemein zugänglichen, öffentlichen Lese-
Halle ohne Konsumationszwang.

Das Hotel, das ein gutes Haus zweiten Ranges sein
soll, hat seine Front nach dem englischen Garten. Es
erhält seinen besonderen Speisesaal. Auf den Straßen-
feiten sind eine Anzahl Büreaur und Magazine vorgesehen.

Bei der Baute ist jeglicher Lurus zu vermeiden. Der
Saalbau nimmt namentlich Rücksicht aus feuersichere
Konstruktion, gute Akustik, praktische Anlage der Neben-
räume und der Ein- und Ausgänge, das Hotel aus be-

queme Wohnlichkeit und zeitgemäße hygienische Einrichtung.
Saalbau und Hotel sind so geplant, daß der gleichzeitige
Betrieb ohne Störungen erfolgen kann.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die städtische Bau-
kommission ist vom Gemeinderate beauftragt worden,
über die Erstellung einer Reihe neuer Bedürfnisanstalten
Bericht und Anträge auszuarbeiten.

^Munàger L Türiek^

Mullervücüer uml üielerungen ausletüielzlicv nur an >n!lalla!eure uricl wieäerverksuier. 19
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2Bie bem Rapporte ber Saufommiffion ber @efell=

fdßaft für Strbeiterwohnungsfürforge ber ©tabt ©t.
©allen p entnehmen ift, befielt Sie 2lbfid)t, entgegen
bem urfprünglicßen Sauprojeft, eine größere 3In§af)I non
brei= unb pteipnmerigen SBoßnungeri in ben nocß au§=

pfüßrettben Käufern p erfteüen. A.
— ®ie Hircßetworfteßerfchaft gelangte mit einem @ut=

achten betreff. Énfauf ber SuftgartemSiegenfc^aft an bie
KircßgemeinSe. Sefanntlicß roirb auf bem fogenannten
3t)li=@ut, weftlicß non ber Suftgartemßiegenfchaft, eine

neue fatßolifdje ßird)e gebaut; Sie Seftipng pm £uft*
garten, uont fatßolifcßen 2lbminiftrationSrat feiner 3^t
fäufticf) erworben, ift baburcß oerfäuflicß gemorben. Ilm
eine unpaffenbe, ben Qntereffen ber ©t. £eonßarbSfird)e
proiberlaufenbe lleberbauung berfelben p oerßinbern,
faßte bie eoangelifcße ßircftenoorftetjerfdjaft ben Slnfauf
ber Siegenfcßaft inS 2luge. ®a bie prioate Saufpefulation
in SRitberoerbung trat unb ber ®er faufer es ablehnte,
bi§ pr ©inberufuitg ber orbentlicßen Slircßgemeinbe-
Serfammlung fÇrift p geben, fo entfcßtoffen ficß einige
Mitglieber ber SerwattuitgSfommiffion, baS ©runbfiücf
auf eigene Serantwortung für bie euangeltfcße ®irdp
gemeinbe p übernehmen. ®aS ©ruitbftücf mißt jirfa
7000 m®; an feiner ttörblicßen ©renje fteßen fünf alte
©ebäulicßfeiten, weldje an 17 Mietpartien nermietet finb,
einen 2Iffefurangwert non 85,800 gr- aufroeifen unb ca.
7000 fyr. MietjinS einbringen. ®er roeitauS größte £eit
ber Siegenfdjaft ift unüberbaut. 3"'" 2lnfaufSpreiS oon
275,000 ffr. îommen nod) ©ebüßren unb ftapctalptfe
ab 1. Stuguft.

„Dben auf ber ^erraffe", bemerft ba§ ©utacßten,
„bietet fid) ein ganj uorpgticß geeigneter Sauplaß für
SaS fdjon längft projezierte ®oppe!=pfarrßauS unb bie

fo bringenb nötig geworbenen UnterricßtStofale."
®ie eoangelifcße Äirdjgemeinbe befcßloß am ©onntag

ben Stnfauf beS SuftgartenßügelS bei ber ©t. SeonßarbS«
fircße, auf bem oon fatßolifcßer ©eite ber Sau einer
Äircfje beabfidjtigt mar, pm greife oon 281,000 ffr.
unb bie ©rftettung eines großen ®oppelpfarrßaufeS bafetbft.

— ®ie gemeinberättidie Saufommiffon roät)tte pm
©erüftfontroleur ber ©tabt ©t. ©alten |)errn
©abatßuler oon Skirtau, pr 3«it 3imme*Pofor im
Saugefcßäft ber fperren St). ©cßtatter & ©ohne.

Sainuefctt in <Sdhnffi)rt«fcu. ®ie fantonate ©emein=

nüßige ©efeüfdtjaft hit Sen Sau einer neuen 2lnftalt
für fcßwachftnntge Einher befcßloffen. 21lS Sam
ptatj mürbe baS „Äronengut" auf bem ©eißberg, etroa
20 Minuten oont 3entrum ber ©tabt entfernt, gewählt.

Souiuefen iit ©djaffßaufett. infolge ber ftetigen 91acß»

frage nach guten unS gefunben SBoßmtngen hit ber
SerwaltungSrat ber ©efeltfdßaft für ©rftettung billiger
SB o h n h ä u f e r in ©cßaffßaufen eine 2(npßl neuer Käufer

p erftetten befcßloffen. 3u biefem 3i>ede foil ba§ ©e=

fettfcßaftsfapital um 40,000 ffr. erhöht werben.

Snmucfen in Sßintertt)ur. Demnäcßft fommt bie ffrage
ber ©rftettung einer großen Sabeanftatt in fftuß, bie

©aatbaufrage wirb ebenfalls in irgenb einer fform pr
Seßanbluug gelangen unb baneben finb oerfcßiebene
wichtige SerfeßrSfragen penbent. ©o ift bem engeren
©tabtrat oon feiten ber ftommiffion für eine „©teftrifcße"
3Binterthur=9leftenbach bereits ein betaittierteS projet!
mit Äoftenooranfdjtag pr Prüfung überreicht worben,
baS einen Slufwanb oon beinahe einer Million ffranfen
oorfieht. ®ie Unterführung ber 3ü*d)erftraße ift oon
bemfetben oöttig unabhängig, benn fonft würbe ihm pm
SorauS ein böfeS Omen anhaften. 2lußerbem fann man
ohne 9lot bie Seßauptung oerfechten, Saß bie ffüßrung
bes StnfdjtuffeS burcß baS MuwiefewDuartier eine 3Ui=

mentation bebeutet, Sie wichtiger ift als ber bireïte 3tn=

fchtuß bei ber Unterführung, bie ja nunmehr fommt. Um
bie Soften ftreitet man fid) tebigtich noch herum, man
barf inbeffen annehmen, Saß bie SunbeSbaßnen ben
gerechten gorberungen ber ©tabt 2Bintertßur Stecßnung
tragen werben.

Seim Sahnhof beginnt ein gap neues Sauquartier
p entließen. SereitS türmt ftdf) neben bem „SterminuS"
ein großftäbtifcheS ©efcßäftSßauS im mobernen ©tit in
bie fSöhe, ^em anbere folgen fotten, unb pbem oernimmt
man, baß audq bie terrains unb Sauten ber ehemaligen
Srauerei ©d)önthat, bie fid) mit ber 3idd)er 2l!tiew
brauerei oermähtt hit' für ähnliche 3i'ede beftimmt
feien, .^inter bem Sahnhof ift ebenfattS ein großes
MietßauS erftanben unS batb werben fid) Sautuftige
wieber meßr an bie Peripherie ber ©tabt oerphen müffen.

Sautoefe« in ber Oftfdpueij. (Äorr.) Saut einer Mit=
teitung ber ©eneratbireîtion ber ©. S. S. wirb bie

Projettbearbeitunq für bie ©rweiterung beS 91 o r f d) a d) e r
SahntjofeS bemnädjft pm Slbfcßtuß gebracht. ®abei foil
auf bie Sertegung beS .^afenS pm äußeren Sahnhof
9îûcîfid)t genommen werben.

®aS ®orf ©ngeIburg macht Stnftrengungen, bie
eteïtrifdje Seteucßtung im 2lnfd)tuß an ba§ ßubetwerf
einjufithren. ©in 2lnfd)luß an baS ftäbtifcfje ©aSwert
ftellte ficß nadj eingeßenber Prüfung atS p loftfpietig
heraus, fo baß nur noch ^te eteftrifdje Seteuchtung 3tuS=

ficßt auf ©rfotg hoben fann.
3n ©oßau geßt ber Sau beS neuen eoangelifdjen

©chuthaufeS rafdt) oorwärtS. ®aS ©ebäube oerfgricßt
feßr fdqön auSpfatten.

Sauwcfcit in SWorfdjnd). 2ttS SeweiS, wie enorm in
ber ft. gaflifd)en fpafenftabt bie SiegenfcfjaftSpreife fteigen,
barf gelten, Saß baS Sierreftaurant ©pirig beim tRor=

fdjadqer ^»afen um 217,000 ffr. att Hotelier ©erft aus
©traßburg oerfauft würbe. Sor 10 3iß«" würbe es

um 110,000 $r. erworben.

Äirdjcitbrtu 2tppcpett. (54orr.) ®ie Melbuitg, man
beabfidjtige in nädjfter 3ed ein« reformierte Äircße im
Rieden Slppepell p bauen, ift meßt ridjtig. Sortäufig
ßanbelt eS ficß nur um ben 2tnt'auf eines paffenben

Fritz EtfSarti, Aktiengeseiischatt, Bern,
Maschinenhallen & Werkstätten in Walilseälcn & in Bern b. Weyermannshaus.
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Wie dem Rapporte der Baukonimission der Gesell-
schaft sür Arbeiterwohnungssürsorge der Stadt St.
Gallen zu entnehmen ist, besteht die Absicht, entgegen
dem ursprünglichen Bauprojekt, eine größere Anzahl von
drei- und zweizimmerigen Wohnungen in den noch aus-
zuführenden Häusern zu erstellen. X,

— Die Kirchenvorsteherschaft gelangte mit einem Gut-
achten betreff. Ankauf der Lustgarten-Liegenschaft an die

Kirchgemeinde. Bekanntlich wird auf dem sogenannten
Zpli-Gut, westlich von der Lustgarten-Liegenschaft, eine

neue katholische Kirche gebaut; die Besitzung zum Lust-
garten, vom katholischen Administrationsrat seiner Zeit
käuflich erworben, ist dadurch verkäuflich geworden. Um
eine unpassende, den Interessen der St. Leonhardskirche
zuwiderlaufende Ueberbauung derselben zu verhindern,
faßte die evangelische Kirchenvorsteherschaft den Ankauf
der Liegenschaft ins Auge. Da die private Bauspekulation
in Mitbewerbung trat und der Verkäufer es ablehnte,
bis zur Einberufung der ordentlichen Kirchgemeinde-
Versammlung Frist zu geben, so entschlossen sich einige
Mitglieder der Verwaltungskommission, das Grundstück
auf eigene Verantwortung für die evangelische Kirch-
gemeinde zu übernehmen. Das Grundstück mißt zirka
7000 an seiner nördlichen Grenze stehen fünf alte
Gebäulichkeiten, welche an 17 Mietpartien vermietet sind,
einen Assekuranzwert von 85,800 Fr. aufweisen und ca.
7000 Fr. Mietzins einbringen. Der weitaus größte Teil
der Liegenschaft ist unüberbaut. Zuin Ankaufspreis von
275,000 Fr. kommen noch Gebühren und Kapitalzinse
ab 1. August.

„Oben auf der Terrasse", bemerkt das Gutachten,
„bietet sich ein ganz vorzüglich geeigneter Bauplatz für
das schon längst projektierte Doppel-Pfarrhaus und die

so dringend nötig gewordenen Unterrichtslokale."
Die evangelische Kirchgemeinde beschloß am Sonntag

den Ankauf des Lustgartenhügels bei der St. Leonhards-
kirche, auf dem von katholischer Seite der Bau einer
Kirche beabsichtigt war, zum Preise von 281,000 Fr.
und die Erstellung eines großen Doppelpfarrhauses daselbst.

— Die gemeinderätliche Baukommisson wählte zum
Gerüstkontroleur der Stadt St. Gallen Herrn
Gabathuler von Wartau, zur Zeit Zimmerpolier im
Baugeschäft der Herren Th. Schlatter «à Söhne.

Bauwesen in Schaffhauscn. Die kantonale Gemein-
nützige Gesellschaft hat den Bau einer neuen Anstalt
sür schwachsinnige Kinder beschlossen. Als Bau-
platz wurde das „Kronengut" auf dem Geißberg, etwa
20 Minuten vom Zentrum der Stadt entfernt, gewählt.

Bauwesen in Schaffhausen. Infolge der stetigen Nach-
frage nach guten und gesunden Wohnungen hat der
Verwaltungsrat der Gesellschaft für Erstellung billiger
Wohnhäuser in Schaffhausen eine Anzahl neuer Häuser
zu erstellen beschlossen. Zu diesem Zwecke soll das Ge-
sellschaftskapital um 40,000 Fr. erhöht werden.

Bauwesen in Wintcrthur. Demnächst kommt die Frage
der Erstellung einer großen Badeanstalt in Fluß, die

Saalbaufrage wird ebenfalls in irgend einer Form zur
Behandlung gelangen und daneben sind verschiedene
wichtige Verkehrsfragen pendent. So ist dem engeren
Stadtrat von feiten der Kommission für eine „Elektrische"
Winterthur-Neftenbach bereits ein detailliertes Projekt
mit Kostenvoranschlag zur Prüfung überreicht worden,
das einen Aufwand von beinahe einer Million Franken
vorsieht. Die Unterführung der Zürcherstraße ist von
demselben völlig unabhängig, denn sonst würde ihm zum
Voraus ein böses Omen anhaften. Außerdem kann man
ohne Not die Behauptung verfechten, daß die Führung
des Anschlusses durch das Neuwiesen-Quartier eine Ali-
mentation bedeutet, die wichtiger ist als der direkte An-
schluß bei der Unterführung, die ja nunmehr kommt. Um
die Kosten streitet man sich lediglich noch herum, man
darf indessen annehmen, daß die Bundesbahnen den
gerechten Forderungen der Stadt Winterthur Rechnung
tragen werden.

Beim Bahnhof beginnt ein ganz neues Bauquartier
zu entstehen. Bereits türmt sich neben dem „Terminus"
ein großstädtisches Geschäftshaus im modernen Stil in
die Höhe, dem andere folgen sollen, und zudem vernimm:
man, daß auch die Terrains und Bauten der ehemaligen
Brauerei Schönthal, die sich mit der Zürcher Aktien-
brauerei vermählt hat, für ähnliche Zwecke bestimmt
seien. Hinter dem Bahnhof ist ebenfalls ein großes
Miethaus erstanden und bald werden sich Baulustige
wieder mehr an die Peripherie der Stadt verziehen müssen.

Bauwesen in der Ostschweiz. (Korr.) Laut einer Mit-
teilung der Generaldirektion der S. B. B. wird die
Projektbearbeitung für die Erweiterung des R o r schacher
Bahnhofes demnächst zum Abschluß gebracht. Dabei soll
auf die Verlegung des Hafens zuw. äußeren Bahnhof
Rücksicht genommen werde».

Das Dorf Engelburg macht Anstrengungen, die
elektrische Beleuchtung im Anschluß an das Kubelwerk
einzuführen. Ein Anschluß an das städtische Gaswerk
stellte sich nach eingehender Prüfung als zu kostspielig
heraus, so daß nur noch die elektrische Beleuchtung Aus-
ficht auf Erfolg haben kann.

In Goßau geht der Bau des neuen evangelischen
Schulhauses rasch vorwärts. Das Gebäude verspricht
sehr schön auszufallen.

Bauwesen in Rorschach. Als Beweis, wie enorm in
der st. gallischen Hasenstadt die Liegenschastspreise steigen,
darf gelten, daß das Bierrestaurant Spirig beim Ror-
schacher Hafen um 217,000 Fr. an Hotelier Gerst aus
Straßburg verkauft wurde. Vor 10 Jahren wurde es

um 110,000 Fr. erworben.

Kirchcnbau Appcnzell. (Korr.) Die Meldung, man
beabsichtige in nächster Zeit eine reformierte Kirche im
Flecken Äppenzell zu bauen, ist nicht richtig. Vorläufig
handelt es sich nur um den Ankauf eines passenden

Msi'îî, ààALsâàtt, kenn,
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©aupiaheS. $ür ben ©au feïber fehlen nod) bie nötigen
©elbmittet. A.

©chitlhctuêbau SBcibettsioil. SJlit ©nbe biefes ÏÏRonatS

ift bie grift für ©ingabe ber Äonfurrengpläne für bas
neue Sorffd)ultiau§ abgelaufen. Sin ber .ftonfurreng be=

teiligen fid) fteben Slrdjitetten, barunter brei non SBäbenS«

roil. SltS 3urt) finb folgenbe Herren non ber @d)ul=
uflege begeidptet roorben : Pfarrer Pfifier unb 2reid)ler
im Steuf)of in SBäbenSroil, bann bie fierren ©ull unb
.jpäfeli, beibes Slrdjitetten, in ^ürid), unb fperr ÄantonS«
baumeifter gierg in 3ütid).

©crgebung bon fd)tt>etger. ©taatSarbeiten an bnë 2luS=

lanb. $n ©afel follte bie neue ©almhofreftauration neu
eingerichtet roerben. $ür bie fjerftellung ber ^odt)f)erb=

einridjtung rourbe ftonfurrettg auSgefdjrieben. Srohbem
nun bebeutenbe fdjroeiger. ffirmen fid) baran beteiligten,
mürbe bie Sieferung an beutfd)e ffirmen oergeben, bie

in ber ©djroeig groar einen Slgenten, nicht aber feftes
Somigil haben.

©autoefen in DJorfdjad). Qtt einem @d)reiben an bie

Slrbeiterpartei erflärt fiel) ber ©emeinberat mit bem

Çpoftulate auf ©rridjtung billiger 2Bohnt)äufer burd) bie
©emeinbe einoerftanben, mill aber mit bem Slntrag an
bie ©emeinbe noclj guroarten. dagegen orbnet er beför«

herlieft eine 3äf)lung ber leerftefjenben SBofjnungen an,
bie groeifetloS burd) baSSBofmungSamt corgenommen mirb.

— (Korr.) $n tRorfdjach fyerrfdjt laut ben SRitteil«

ungen beS bortigen 2Botjnung§amtes SRangel an Meinen,
billigeren SBoljnungen. ©on ben 205 SBoljnungSnad)«
fragen, bie in ber 3d* nom 20. jguli bi§ 4. Gftober
biefeS QafjreS regiftriert mürben, betrafen 165 SBobnungen
bis gum greife non 480 $r. unb nur 40 galten für
bösere Preislagen. ©on ben angemelbeten 103 SBofm«

ungen ftetjen nur 54 im preife non 480 ffr. pro jjaljr,
roährenb bie anberen 49 frohere SRietpreife aufroeifen.
©on ben gur 3eit leerfteljenben 25 SBotjnungen finb 12
im Preife non über 600 ffr. unb 5 im preife non 560
bis 600, bie anberen 8 billigeren SSolmungen roerben
jebenfallS SRängel aufroeifen, benn bie Stachfrage in biefer
Preislage ift boppelt fo grofj roie baS Slngebot. Sa
nid)t alle angebotenen unb gefachten SBobnungen beim
SBohnungSamt angeinelbet roerben, bürfte fict) ber SBolm«

ungSmarft nod) ungünftiger geftalten. Set ©eridjterftatter
bemerlt am ©d)luffe feines ©ericijteS : „Sanacl) bürfte
bie ©efudjtfjeit nor allem ber brei« unb ber oiergimmrigen
Söoljnungen ofjne weiteres einleuchten, ©in 33ergleich
mit bem Singebote ergibt, baf) biefelbe ben ©ebarf ber
@ingefd)riebenen t'aum gu beden imftanbe ift. SBie niel
roeniger roirb eS bem ©efamtbebarf genügt haben. ^feben'
falls ift ber billige ßleinrootjnungsbau ein puntt, ben
inS Sluge gu fäffen eS nun 3ät ift, follen nicht gang
unleibliche 3uftänbe in unferem 3Bot)nungSroefen ent«

fielen. Sie relatin geringe Sîachfrage nacb großen
SBo^nungen roirb nielleidjt bie prioate ©autätigfeit ba,
roo eS bie ©obenpreife gulaffen, non felbft auf biefeS
©ebiet bringen." A.

fiurljauêbau ©rabferberg (©t. ©alten). Sin ber
legten ©cmembebcrfammlung ®rab§ rourbe folgenber
Slntrag bcë ©erroaltungSrateS mit grofjec 3Rel)rl)eit
gum 93efchlitfe erhoben: 1. Sie heutige ©enoffenberfamm«
lung erteilt bem ©erroaltungSrat Sluftrag unb ©olimacht,
ben für ein in ber ©oralp groifdjen bem obern ©tofel
unb Sîiefiroalbroeg gu erftellenbeS $urf)ait§ für SrljoIungS«
bebürftige nötiger: 23oben bon girfa 2600 Guabratmeter,
foroie ben für eine aüfällige ©rroeiternng bebiugten
©obentompîe;ç bon girfa 1400 Guabratmeter gu 30 ©t§.

per Guabratmeter abgutreten unb gugumarfen, unter
ber 33ebingnng, ba^ ber GrtSgemeinbe bas StüdCaufSredjt
ber gangen Slnlagc gum ©elbftfoftenpreiê auf bie 2)auer

bon 6 Sutten geroal)ct bleibt. 2. @ie erteilt bem 21er=

roaltungSrat Sluftrag unb lßotlmad)t, baS für ben ©au
be§ gu erfiellenben ÄurtjaufeS in ber ©oralp nötige
93unbtl)oIg gu ffr. 15 per ffeftmeter ait paffenber ©teile,
aHerbingê unter forftamtlic^er ©emiüigung, anguroeifen.
@o ift mit obigem ©efdf)lufe ein grofjer Schritt borroärts
getan roorben unb roiH mit ber 3eit bie ©emeinbe ©rabS
baS roerben, was fie fdion längft hätte fein tonnen,
nämlid) : eine prächtige Surlanbfc^aft

Äapeltenbau Raufen am SllbiS. ffm inbuftriellen
®orfe Raufen am SllbiS, roo fid) über 200 Äatf)olifeit
befinbeu unb in beit ©ommermonatçn bie nalje SBaffer«
heilanftalt SllbiSbrunu gatjlreic^c fatl)Olifd)e ft'urgäftc
beherbergt, foQ eine grünere §erg 3efu«@apeHe erbaut
roerben.

Sie Papierfabrif Sanqnart roirb brei ©earnten«
l) auf er erftellen laffen, groeiftödige |Säufer in gang
mobernem ©til. ffenter foil ein Slrbeiterl) aus mit
oier SBol)nungen gebaut roerben.

Sie .£>auptftrd)e ©t. 3^««« in SauoS«piap foil
umgebaut refp. erroeitert roerben. ©ie hat 400 piäfje,
roa§ heute biet gu roenig ift, unb foil nun 800 erhalten.
Ser d)aratteriftifd)e ^o|e, fdtjlante, gerounbene Surm
foil an fid) unb in feiner SBirtung intaft bleiben. @S

roirb ein PreiSauSft^reiben eiöffuet.

©numefett in Battfanne. Ser ©emeinberat oott Sau«

fanne unterbreitet bem ©tabtrat eine ©orlage betreffenb
ben ©au eines ^afinoS für Saufanne unb Duc£)i). Ser
©aupla^ beim SDtontbenon roürbe ber üafinogefellfd)aft
unentgeltlich auf 50 ffatire gur ©erfügung geftellt. Sod)
behält fid) bie ©tabt ba§ ©igentumSredjt oor unb ftellt
geroiffe ©ebingungen, roie g. ©. baß bie ©efellfdjaft ein
Drdjefter oon 35 SJlufifern gu unterhalten habe, hagarb«
fpiele füllen im Äafino nicht gebulbet roerben. Ser ©e=
trieb beS Saftnos foil fo eingerichtet roerben, baf) bem

Saufanner Sfjeater baburd) fein ©d)aben erroädjft.

©antuefeu in Sanfanne. Projeft einer neuen
©aSanft a lt. Sie ©aSanftalt in Guiht) genügt ben
oermehrten Slnforberungen nicht mehr unb eS roill bes«

halb bie Sltunigipalität in SRallet), einem auf bent @e=

biete ber ©emeinbe StenenS gelegenen Grte, ein neues
groffeS ©aSroert erftellen, baS nicht roeniger als 3,2
SOMionen ffranfen toften foil. SaS oorliegenbe Projett
fiet)t erft einen Seil ber SluSführung, nämlid) bie Slnlage
eines neuen ©afometers unb eines ffubuftriegeleifeS oor;
gu biefem 3®ed roirb ein ßrebit oon 788,000 ffretnfett
oerlangt.

©cngiblid)t. (Äorr.) SiefeS ©pftem oon ©eleud)tuitg
hat fid) in roeiteften Greifen ffreunbe errungen infolge
feiner @infad)l)eit, ©illigteit unb praf'tifdjer ^anbbabung
ber Slpparate für Sicht unb Slodjen. ©o rourben in ber
©djroeig neben bieten prioaten Einlagen itt tReftaurantS,
©afthöfen, Söertftätten, ©ureauj, ©illen, ©ädereien,
SRehgereien, ©chmieben, ©tidereien tc. au^ groei gro^e
Sampfer auf bem 3ürichfee, ein folcher auf bem Dih^in,
ferner gtoei Seilbahnen unb eine PrioatluruSpadjt mit
biefem Softem eingerichtet unb funftionieren alle gur
3ufriebent)eit ber ©efit)er.

Sie ffirma Shooft & StereSh^imer, 3ürid),
hat bie ©eneraloertretung für ©eagib.

©locfcngicjjeret Staab bei SRorfchad). (5ïorr.) SluS ber
betannten ©lodengie^erei beS fprn. ©gger in ©taab finb
in jüngfter 3^'t roieber fieben roof)lgeluttgene ©lodett
hernorgegangen. ©ie ftellen groei ©eläute bar, roooott
baS eine für bie Äirche in SBeifjtannen (©t. ©allem
unb baS attbere für bie Äirche in ©eringen (@d)aff«
häufen) beftimmt ift. A.
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Bauplatzes. Für den Bau selber fehlen noch die nötigen
Geldmittel.

Schnlhausbau Wädenswil. Mit Ende dieses Monats
ist die Frist für Eingabe der Konkurrenzpläne für das
neue Dorfschulhaus abgelaufen. An der Konkurrenz be-

teiligen sich sieben Architekten, darunter drei von Wädens-
wil. Als Jury sind folgende Herren von der Schul-
vflege bezeichnet worden: Pfarrer Pfister und I. Treichler
im Neuhof in Wädenswil, dann die Herren Gull und
Häfeli, beides Architekten, in Zürich, und Herr Kantons-
baumeister Fierz in Zürich.

Vergebung von schweizer. Staatsarbeiten an das Aus-
land. In Basel sollte die neue Bahnhofrestauration neu
eingerichtet werden. Für die Herstellung der Kochherd-
einrichtung wurde Konkurrenz ausgeschrieben. Trotzdem
nun bedeutende schweizer. Firmen sich daran beteiligten,
wurde die Lieferung an deutsche Firmen vergeben, die

in der Schweiz zwar einen Agenten, nicht aber festes
Domizil haben.

Bauwesen in Norschach. In einem Schreiben an die

Arbeiterpartei erklärt sich der Gemeinderat mit dem

Postulate auf Errichtung billiger Wohnhäuser durch die
Gemeinde einverstanden, will aber mit dem Antrag an
die Gemeinde noch zuwarten. Dagegen ordnet er beför-
derlichst eine Zählung der leerstehenden Wohnungen an,
die zweifellos durch das Wohnungsamt vorgenommen wird.

— (Korr.) In Rorschach herrscht laut den Mitteil-
ungen des dortigen Wohnungsamtes Mangel an kleinen,
billigeren Wohnungen. Von den 205 Wohnungsnach-
fragen, die in der Zeit vom 20. Juli bis 4. Oktober
dieses Jahres registriert wurden, betrasen 165 Wohnungen
bis zum Preise von 480 Fr. und nur 40 galten für
höhere Preislagen. Von den angemeldeten 108 Wohn-
ungen stehen nur 54 im Preise von 480 Fr. pro Jahr,
während die anderen 49 höhere Mietpreise aufweisen.
Von den zur Zeit leerstehenden 25 Wohnungen sind 12
im Preise von über 600 Fr. und 5 im Preise von 560
bis 600, die anderen 8 billigeren Wohnungen werden
jedenfalls Mängel aufweisen, denn die Nachfrage in dieser
Preislage ist doppelt so groß wie das Angebot. Da
nicht alle angebotenen und gesuchten Wohnungen beim

Wohnungsamt angemeldet werden, dürfte sich der Wohn-
ungsmarkt noch ungünstiger gestalten. Der Berichterstatter
bemerkt am Schlüsse seines Berichtes: „Danach dürfte
die Gesuchtheit vor allem der drei- und der vierzimmrigen
Wohnungen ohne weiteres einleuchten. Ein Vergleich
mit dem Angebote ergibt, daß dieselbe den Bedarf der
Eingeschriebenen kaum zu decken imstande ist. Wie viel
weniger wird es dem Gesamtbedarf genügt haben. Jeden-
falls ist der billige Kleinwohnungsbau ein Punkt, den
ins Auge zu fassen es nun Zeit ist, sollen nicht ganz
unleidliche Zustände in unserem Wohnungswesen ent-
stehen. Die relativ geringe Nachfrage nach großen
Wohnungen wird vielleicht die private Bautätigkeit da,

wo es die Bodenpreise zulassen, von selbst auf dieses
Gebiet bringen." (O

Kurhausbau Grabserberg (St. Gallen). An der
letzten Gemeindeversammlung Grabs wurde folgender
Antrag des Verwaltungsrates mit großec Mehrheit
zum Beschluß erhoben: 1. Die heutige Genossenversamm-
lung erteilt dem Verwaltungsrat Auftrag und Vollmacht,
den für ein in der Voralp zwischen dem obern Stofel
und Riesiwaldweg zu erstellendes Kurhaus für Erhvlungs-
bedürftige nötigen Boden von zirka 2600 Quadratmeter,
sowie den für eine allfällige Erweiterung bedingten
Bodenkomplex von zirka 1400 Quadratmeter zu 30 Cts.
per Quadratmeter abzutreten und znzumarken, unter
der Bedingung, daß der Ortsgemeinde das Rückkaufsrecht
der ganzen Anlage zum Selbstkostenpreis auf die Dauer

von 6 Jahren gewahrt bleibt. 2. Sie erteilt dem Ver-
waltungsrat Auftrag und Vollmacht, das für den Bau
des zu erstellenden Kurhauses in der Voralp nötige
Bundtholz zu Fr. 15 per Festmeter an passender Stelle,
allerdings unter forstamtlicher Bewilligung, anzuweisen.
So ist mit obigem Beschluß ein großer Schritt vorwärts
getan worden und will mit der Zeit die Gemeinde Grabs
das werden, was sie schon längst hätte sein können,
nämlich: eine prächtige Kurlandschaft!

Kapellenbau Hausen am Albis. Im industriellen
Dorfe Hausen am Albis, wo sich über 200 Katholiken
befinden und in den Sommermonaten die nahe Wasser-
Heilanstalt Albisbrnnn zahlreiche katholische Kurgäste
beherbergt, soll eine grözere Herz Jesu-Kapelle erbaut
lverden.

Die Papierfabrik Lanquart wird drei Beamten-
Häuser erstellen lassen, zweistöckige Häuser in ganz
modernem Stil. Ferner soll ein Arbeiterhaus mit
vier Wohnungen gebaut werden.

Die Hauptkirche St. Johann in Davos-Platz soll
umgebaut resp, erweitert werden. Sie hat 400 Plätze,
was heute viel zu wenig ist, und soll nun 800 erhalten.
Der charakteristische hohe, schlanke, gewundene Turm
soll an sich und in seiner Wirkung intakt bleiben. Es
wird ein Preisausschreiben eröffnet.

Bauwesen in Lausanne. Der Gemeinderat von Lau-
sänne unterbreitet dem Stadtrat eine Vorlage betreffend
den Bau eines Kasinos für Lausanne und Ouchy. Der
Bauplatz beim Montbenon würde der Kasinogesellschast
unentgeltlich auf 50 Jahre zur Verfügung gestellt. Doch
behält sich die Stadt das Eigentumsrecht vor und stellt
gewisse Bedingungen, wie z. B. daß die Gesellschaft ein
Orchester von 35 Musikern zu unterhalten habe. Hazard-
spiele sollen im Kasino nicht geduldet werden. Der Be-
trieb des Kasinos soll so eingerichtet werden, daß dem

Lausanner Theater dadurch kein Schaden erwächst.

Bauwesen in Lausanne. Projekt einer neuen
Gasanstalt. Die Gasanstalt in Ouchy genügt den
vermehrten Anforderungen nicht mehr und es will des-
halb die Munizipalität in Malley, einem aus dem Ge-
biete der Gemeinde Renens gelegenen Orte, ein neues
großes Gaswerk erstellen, das nicht weniger als 3,2
Millionen Franken kosten soll. Das vorliegende Projekt
sieht erst einen Teil der Ausführung, nämlich die Anlage
eines neuen Gasometers und eines Industriegleises vor:
zu diesem Zweck wird ein Kredit von 788,000 Franken
verlangt.

Beagidlicht. (Korr.) Dieses System von Beleuchtung
hat sich in weitesten Kreisen Freunde errungen infolge
seiner Einfachheit, Billigkeit und praktischer Handhabung
der Apparate für Licht und Kochen. So wurden in der
Schweiz neben vielen privaten Anlagen in Restaurants,
Gasthösen, Werkstätten, Bureaux, Villen, Bäckereien,
Metzgereien, Schmieden, Stickereien zc. auch zwei große
Dampfer auf dem Zürichsee, ein solcher auf dem Rhein,
ferner zwei Seilbahnen und eine Privatluxusyacht mit
diesem System eingerichtet und funktionieren alle zur
Zufriedenheit der Besitzer.

Die Firma Thooft â Neresheimer, Zürich,
hat die Generalvertretung für Beagid.

Glockengießerei Stand bei Rorschach. (Korr.) Aus der
bekannten Glockengießerei des Hrn. Egger in Staad sind
in jüngster Zeit wieder sieben wohlgelungene Glocken
hervorgegangen. Sie stellen zwei Geläute dar, wovon
das eine für die Kirche in Weißtannen (St. Gallen»
und das andere für die Kirche in Beringen (Schaff-
Hausen) bestimmt ist. X».
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.ÖatTpflpter^nbuftnc, 2tftieu g efeüf rf) aft, Slttborf (Itri).
Wiefel im Mat 1905 mit einem 9Iîtienfapital non gr.
165,000 gepvünbete Unternehmen emittiert, ba fic£) bal
bilherige SlftienïapUal all ungenügenb erroeift, ißriori=
tätlaftien im betrage non $t. 100,000.

2>ic Mafchinenfabnf @fd)er, 933t)fj & Sie. in 3ürtd)
baute für ben belgiftfjen Konfut in tßaraguap ein ®ampf=
boot „ilönig Seopolb II". ®al 23oot, bal beim Statt)au!
in 3ürid) oor 2lnfer liegt, ift für längere Steifen einge=

richtet, 15 m tang, 2,30 m breit unb hat eine ©e=

fchroinbigteit non 22 km pro ©tunbe.

2>ic eüangelifdjc Äit^genteinbe SBiitfdjtmt MoSnattg
bat Stnfdjaffung einel neuen ©eläutel in bie neue Sirdje
im ©emictjte oon 85 Rentnern befcE)toffen unb bie Siefer=

ung ber ©tocten bem ^errn Stüetfchi in Starau über=

tragen.

$tt Söeggil ant Ihcrtualbftiitterfee finbet am 22. Stoo.
eine 35ilten 33auptah @teigerung über terrains
für 6—10 Sitten mit ©eefront ftatt. Serfteigerer ift
§err S. ©. Äöhter bafetbft.

Äartett öftemtdjifdjer Safctgtalfabrifcn. ®ie far*
tetlierten öfterreid)ifd)en Safetgtalfabrit'en befdtjloffen bie

©rünbung einel gemeinfamen Sert'auflbureaul in gorm
einer ©efettfdjaft mit bcfchränt'ter Haftung, beffen Seitung
bie böhmifclje Unionbant in ißrag übernimmt.

Aus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. ®evfauf£= unb îaufcfjgcfudje werben unter biefe
ïKubrif nict)t aufgenommen, fragen, meldje „unter <£f)iffrc"
erfrf)einen fotten, wolle man 20 Gt§. in Sparten (für Qufenbung
ber Offerten) beilegen.

813. ÜBer liefert girfa 2 ©aggon§ 30 unb 45 mm biete
Sabett 2. Dualität? Offerten an g. ©Ifaßer, llntertnlm (9largau).

814. ©er liefert aut bitligfien unb oorteiüjafteften neue
®rel)banfgarutturen fiir Sraftbetrieb 4 ßeidjnungen mit tprei§=
courant ermünfcf)t. @. ©gcr, med). ®rcd)§Ierei, Siffad).

815. ©er würbe 31t einem jmeiftöctigcn §aufe innert gmei
SJlonatcn fämtlid)e§ Sauljolg nad) Sifte gcfd)tiitten liefern V ©efl.
Offerten an Sermann fRotfjenbofer, ©gg (3d)-)

816. ©er liefert bitligft tpitdppine iit Sohlen oon 8 bi§
10 cm, minbeftens 20 cm breit, unb Stnbenbolg in gledlingen,
G—8 cm ftarf 2 Offerten franto Station 93afel unter ©f)iffre
@ 816 an bie ©ppebition.

817. ffieldie girma liefert gormftiide auë rotem giber?
Offerten unter Gtjiffre S3 817 an bie ©jpebition.

818. ©er in ber ©cfjweig gummiert befett geworbene 9Iu§=

winbmafd)inen, refp. bereit ©algen, eoent. wer fabriziert neue?
819. ©ie oiet Straft geben 200—220 ©efunbentiter bei

3,20 m ©efätte' unb wa§ eignet fid) beffer, Turbine ober eiferneS
ffiafferrab gum Setrieb einer ©äge unb gräfe? ®aë gegenwärtige
(Hab au§ Sot,5 mit eiferner ©e'Ûe unb iHofetten (oberfd)[äd)tig)
ift baufällig unb arbeitet baffer uid)t metjr gut.

829. ©er hätte eine gut erbattene Sturbine 0011 girfa 5 PS
für 6 m ©efätte gegen eine fetjr gut erhaltene @irarb=®urbine
oon 12 PS su oertaufdjen

821. ©er liefert Stetjljieget unb 31t welchem iß reis Offerten
nuter ©biffre St 821 an bie ©jrpebitiou.

822. Sin int Sefi^c einer tteinen Duette, bie girta 2 m
tiefer als bie Stitdje liegt, bet einer ©nlfernung non 30 m. Sîann
man baë ©affer ohne Sumpantage in bie Sïticbe bringen? ©er
liefert euentuett ißumpen @cf(. Ülustunft erbeten an g. Sud)(i,
©teinboct, ißontrefina.

823. Stteinerer ©ifenwarentaben auf bent fiaitbe im Stanton
©ototburn fudjt, weit gropes Sabenlofal oorEjattbett, ben Sertrieb
einel ober sweier einfdjtägiger 9lrtifel ttod) 31t übernehmen, ©er
ift 9Ibgeber giigiger SUrtitel? Offerten unter ©ijiffre §823 an bie
©rpebition.

824. ©er oertauft ©djitfrohre gur gabrifation oon @ip§*
bieten Offerten unter ©biffre 3 824 bef. bie ©ppebition.

825. §at femanb eine 3ementröf)renform, fiebenb, 80 cm
innerer ®urdj:neffer, gebraucht, aber gut erhalten, gu oerfattfett
Offerten unter ©biffre 91825 bef. bie ©jpeb.

826. ©er liefert Strattentäfer aul Sitdppine?
829. ©er liefert granitene SPartfteine oon ber ®imenfiott

12:12:60 cm? Offerten per 100 ©U'itf unter ©btffre SP829 an
bie ©rpebition.

830. ©etdje girtna würbe bie §erfteüung eineë îleitteren
9PaffenartiteI§ (Satent) au§ ©eid)guh übernehmen? Offerten
unter ©biffre © 830 bef. bie ©jpeb.

831. ©er liefert 1 ober mehrere ffiaggottë ®ad)tattcn unb
3u wetdjent greife franto Station Sent?

832 a. ©031t tonnen fdjbite @fd)ett= unb Slbornftücte 001t
10—40 cm Sänge oermetibet werben? b. ©jifüeren in ber ©chweig
and) gahbabtttmfn6riîen ©eft. StuStunft unter ©biffre © 832
bef. bie ©jpeb.

833. ©er liefert Saubotg in Sängen oon 4'/a bi§ 10 m
bei waggonweifen Segügen franto Station grutigen in fotgenben
®imenfionen : 12/12, 10/12, 10/15, 12/15, 15/15, 12/18, 15/18?
Sreiëofferten erbeten unter ©biffre 91833 an bie ©jpebitiott.

834. ©er bat eine gebrauchte, leichtere Sanbfäge billig 3U

oertaufen? Offerten an ©werbet, 9Ped)aniter, @eewen<@d)wp3.
835. ©er würbe mir gnr ©rünbung einer Stommanbitgc-

fettfdjaft oorteithaft an bie §anb gehen? Offerten unter ©hiffre
© 835 an bie ©fpeb.

836. §älte girta '/*—'/> PS nod) 3ur 9ln§nübung. Stönntc
ntir jentanb einen 3PaffenartifeI ber ©ifenbrandje angeben, eoent.
Sur Stnfertignng übertragen? 9Pafd)itten ba3ti würben angcfd)afft.
Offerten an 9t.' @d)amberger, grid (91argau).

837. ©er hätte einen ttod) gut erhaltenen Senginmotor oon
3 bi§ 4 PS, wenn möglich ntit etettrifdjer 3ättbung, billig abgu^
geben? ©0 wäre eine tteine ®urbine oon girta 1 PS bei 10 9ttm.
effett. ®rud erf)ätttid) Offerten an g. gelber, SEPed)anifer, 9läfet§.

838. ©er liefert fofort girta 200 buchene SEreppentrittc,
roh gugefd)uitten, 45 mm ftarf, 1,05 m lang unb 0,30—32 cm
breit, faubere Dualität? Offerten unter Gtjiffrc 3 838 an bie @jp.

839. ©er hätte gwei gut erhaltene Sanbfägerollen oon
minbeftenS 80 ober mehr cm ®urd)ineffer abgugeben ober wer
liefert neue Offerten mit Sïetéangaben unter ©hiffre © 839 an
bie ©ppebition.

840. ©er liefert fofort 1 ©aggoit tamtene Sretter, bürr
unb trocten, gum ©ebraud), in ®icf'en oon 18, 24 unb 30 mm,
gegen Sargahlung, and) etma§ in ©idjen, 60 unb 100 mm bid?
Offerten unter ©hiffre 91840 an bie ©ppcbition.

841. ©etdje Sebadjung eignet fid) am beften für ein Ieid)te§
©ebäube, 11 111 tang unb 10 m breit? gladje Stonftruftion wirb
oorgegogett. Offerten unter ©hiffre StP 841 an bie ©ppebition.

842. ©er ift Sieferant 001t Sadofeuarmatnren in ®uji,
wie ©djieber, SPunbtüren, 8eud)tapparate :c. Offerten an ©ebr.
Sei, ©teinbauenneifter, 2hat (St. ©alten).

843. ©er ift 8ieferant einer ©agentabung ©rtenbretter
844. St'ann mir jemanb mitteilen, wo bie Sîuroentabetle

ober ba§ SturoenbucI) alê 9latgeber bei 9tbfteduugen täuftid) ift?
gür gütige 9tuêtunft beften ®ant.

845. ©er liefert 150 m^ gabritfenfter, beibfeitig oerglaft,
au§ 60 mm göhrenhotg, ©röße 2,00 x 1,20 m? Sieferfrift 15. ®es.

846. ©er hätte eine nod) gut erhaltene grud)tbred)inafchine
billig abgugeben Offerten an gob. Seuenberger, Stnocbenftampfe,
©ggiwit (Sern).

847. ©erben and) 3'etürobrIeitungett erftettt für §od)=
brud? 9Ber erftetlt fotdje mit ©arantie für 2,5 9ttmofpf). ®rud?
Offerten unter ©hiffre 8 847 an bie @£peb.

848. gd) habe eine ©affermenge oon 140 ©etunbenliteru
mit 3 m ©efäde. ©ie oiet SJßferbelräfte wären bamit 311 gewinnen
unb wer würbe eine baju paffenbe ®urbine tiefern, wenn id) einen

Asphalt-
und Cementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore,
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

AsphaStierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungen
Stallböden
Antieläolithböden, öl- und

säurefest, für Fabriken, Ma-
schinenräuma etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 1702 b 06
Plättli-Böden
Asphalt-Blei-lsolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenten,
Unterführungen etc.

Dachpapp-Däcber.

Holzcemenf-DMcher.
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

KOCH & vormais E. Baumbengep & Koch, BASEL

Asphalt» und Cementbaugeschäft.
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Hartpapier-Industrie, Aktiengesellschaft, Altdorf (Nri).
Dieses im Mai 1905 mit einem Aktienkapital von Fr.
105,000 gegründete Unternehmen emittiert, da sich das
bisherige Aktienkapital als ungenügend erweist, Priori-
tätsaktien im Betrage von Fr. 100,000.

Die Maschinenfabrik Escher, Wyß ck Cie. in Zürich
baute für den belgischen Konsul in Paraguay ein Dampf-
boot „König Leopold II". Das Boot, das beim Rathaus
in Zürich vor Anker liegt, ist für längere Reisen einge-
richtet, 15 m lang, 2,30 m breit und hat eine Ge-
schwindigkeit von 22 Ion pro Stunde.

Die evangelische Kirchgemeinde Biitschwil-Mosnang
bat Anschaffung eines neuen Geläutes in die neue Kirche
im Gewichte von 85 Zentnern beschlossen und die Liefer-
ung der Glocken dem Herrn Rüetschi in Aarau über-

tragen.

In Weggis am Bicrwaldstättersee findet am 22. Nov.
eine Villen-Bauplatz-Steigerung über Terrains
für 6—10 Villen mit Seefront statt. Versteigerer ist
Herr C. G. Köhler daselbst.

Kartell österreichischer Tafclglasfabrikcn. Die kar-
testierten österreichischen Tafelglasfabriken beschlossen die

Gründung eines gemeinsamen Verkaufsbureaus in Form
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung, dessen Leitung
die böhmische Unionbank in Prag übernimmt.

Um à Praxis — M Oie Praxis.
fragen.

M. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

813. Wer liefert zirka 2 Waggons 20 und 41 mw dicke

Laden 2. Qualität? Offerten an F. Elsaßer, Unterkulm (Aargau).
814. Wer liefert am billigsten und vorteilhaftesten neue

Drehbankgarnituren für Kraftbetrieb? Zeichnungen mit Preis-
courant erwünscht. S. Egcr, mech. Drechslerei, Sissach.

81.?. Wer würde zu einem zweistöckigen Hause innert zwei
Monaten sämtliches Bauholz nach Liste geschnitten liefern? Gefl.
Offerte» an Hermann Rothenhofer, Egg (Zch.)

81k. Wer liefert billigst Pitch-pine in Bohlen von 8 bis
10 cm, mindestens 2.1 em breit, und Lindenholz in Flecklingen,
0—8 em stark? Offerten franko Station Basel unter Chiffre
E 810 an die Expedition.

8k7. Welche Firma liefert Formstücke aus rotem Fiber?
Offerte» unter Chiffre B 817 an die Expedition.

818. Wer in der Schweiz gummiert defekt gewordene Aus-
Windmaschinen, resp, deren Walzen, event, wer fabriziert neue?

8IK. Wie viel Kraft geben 200—220 Sekundenliter bei
2,20 m Gefalle und was eignet sich besser, Turbine oder eisernes
Wasserrad zum Betrieb einer Säge und Fräse? Das gegenwärtige
Rad aus Holz mit eiserner Welle und Rosetten (oberschlächtig)
ist baufällig und arbeitet daher nicht mehr gut.

82k. Wer hätte eine gut erhaltene Turbine von zirka 1 R8
für 6 m Gefälle gegen eine sehr gut erhaltene Girard-Turbine
von 12 08 zu vertauschen?

821. Wer liefert Kehlziegel und zu welchem Preis Offerten
unter Chiffre K 821 an die Expedition.

822. Bin im Besitze einer kleinen Quelle, die zirka 2 m
tiefer als die Küche liegt, bei einer Entfernung von 80 m. Kann
man das Waffer ohne Pumpanlage in die Küche bringen? Wer
liefert eventuell Pumpen? Gefl. Auskunft erbeten an I. Buchli,
Steinbock, Pontresina.

823. Kleinerer Eisenwarenladen auf dem Lande im Kanton
Solothurn sucht, weil großes Ladenlokal vorhanden, den Vertrieb
eines oder zweier einschlägiger Artikel »och zu übernehmen. Wer
ist Abgeber zügiger Artikel? Offerten unter Chiffre H 823 an die
Expedition.

824. Wer verkauft Schilfrohre zur Fabrikation von Gips-
dielen Offerten unter Chiffre Z824 bef. die Expedition.

823. Hat jemand eine Zementröhrenform, stehend, 80 em
innerer Durchmesser, gebraucht, aber gut erhalten, zu verkaufen?
Offerlen unter Chiffre R321 bef. die Exped.

82k. Wer liefert Krallentäfer aus Pitch-pine?
829. Wer liefert granitene Marksteine von der Dimension

12:12:60 cm? Offerten per 100 Stück unter Chiffre M 829 an
die Expedition.

83V. Welche Firma würde die Herstellung eines kleineren
Massenartikels (Patent) aus Weichguß übernehmen? Offerten
unter Chiffre S 830 bef. die Exped.

831. Wer liefert 1 oder mehrere Waggons Dachlattcn und
zu welchem Preise franko Station Bern

832 s Wozu können schöne Eschen- und Ahornstücke von
10—40 em Länge verwendet werden? k. Existieren in der Schweiz
auch Faßhahnenfabriken? Gefl. Auskunft unter Chiffre G 832
bef. die Exped.

833. Wer liefert Bauholz in Längen von 4'/- bis 10 m
bei waggonweisen Bezügen franko Station Frutigen in folgenden
Dimensionen: 12/12, 10/12, 10/1S, 12/11, 11/11, 12/18, 11/18?
Preisofferten erbeten unter Chiffre R833 an die Expedition.

834. Wer hat eine gebrauchte, leichtere Bandsäge billig zu
verkaufen? Offerten an Gwerder, Mechaniker, Seewen-Schwyz.

833. Wer würde mir zur Gründung einer Kommanditge-
sellschaft vorteilhaft an die Hand gehen? Offerten unter Chiffre
W 831 an die Exped.

83K. Hütte zirka '/,-'/- noch zur Ausnützung. Könnte
mir jemand einen Massenartikel der Eisenbranche angeben, event,
zur Anfertigung übertragen? Maschinen dazu würden angeschafft.
Offerten an A. Schamberger, Frick (Aargau).

837. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Benzinmotor von
3 bis 4 ?S, wenn möglich mit elektrischer Zündung, billig abzu-
geben? Wo wäre eine kleine Turbine von zirka 1 ?8 bei 10 Atm.
effekt. Druck erhältlich? Offerten an I. Felder, Mechaniker, Näfels.

838. Wer liefert sofort zirka 200 buchene Treppentritte,
roh zugeschnitten, 41 mw stark, 1,01 m lang und 0,30 -32 em
breit, saubere Qualität Offerten unter Chiffre Z 838 an die Exp.

839. Wer hätte zwei gut erhaltene Bandsägerolle» von
mindestens 80 oder mehr em Durchmesser abzugeben oder wer
liefert neue? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre W 839 an
die Expedition.

84k. Wer liefert sofort l Waggon tannene Bretter, dürr
und trocken, zum Gebrauch, in Dicken von 18, 24 und 30 mm,
gegen Barzahlung, auch etwas in Eichen, 60 und 100 mm dick?
Offerten unter Chiffre R840 an die Expedition.

841. Welche Bedachung eignet sich am besten für ein leichtes
Gebäude, 11 m lang und 10 m breit? Flache Konstruktion wird
vorgezogen. Offerten unter Chiffre M 841 an die Expedition.

842. Wer ist Lieferant von Backofenarmaturen in Guß,
wie Schieber, Mnndtüren, Leuchtapparate w. Offerten an Gebr.
Lei, Steinhauermeister, Thal /St. Gallen).

843. Wer ist Lieferant einer Wagenladung Erlcnbretter?
814. Kann mir jemand mitteilen, wo die Kurventabelle

oder das Kurvenbuch als Ratgeber bei Absteckungen käuflich ist?
Für gütige Auskunft besten Dank.

843. Wer liefert 110 m^ Fabrikfenster, beidseitig verglast,
aus 6V mm Föhrenholz, Größe 2,00 x 1,20 m? Lieferfrist 11. Dez.

84k. Wer hätte eine noch gut erhaltene Fruchtbrechmaschine
billig abzugeben Offerten an Joh. Leuenberger, Knochenstampfe,
Eggiwil (Bern).' 847. Werden auch Zementrohrleitungen erstellt für Hoch-
druck? Wer erstellt solche mit Garantie für 2,1 Atmosph. Druck
Offerten unter Chiffre L847 an die Exped.

848. Ich habe eine Wassermenge von 140 Sekundenlitern
mit 3 m Gefälle. Wie viel Pferdekräfte wären damit zu gewinnen
und wer würde eine dazu passende Turbine liefern, wenn ich einen

uni! LkMkàbà à? /ìi'i
(trottoirs, 14slier- nnà Lrauvrsi-lltiàsn, Isrrasssn, Xorri clore,

Remisen, lil»Aa?ins, Oarobkakrtsn etc.

àxàZtierunZ von î<eZelbâknen.
Rol^pklasterun^en
8taIIböcken
Hutieläolitkidäcken, til- ni.cl

sîinrsksst, kür Rubriken, lla-
sobinsnrüuma sto,

d«pllalt-?arkett

keton-kau 1702 6 06
plüttli-llöcken
^spkialt-klei-lsolier-

platten i!ur ^.büookuvK von
tlv^-ülbsn, Rumlumentsu,
EntorkübrunKSn sto.

vsclipapp-liäclier.

AlobrjâbrÍKS (Zarantie kür alls àboitsn.

KW à mà kâWbsi'gki' Si îàk, kiM
Aspirait- unâ LementbguKesekâkt.
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